Bemaf3ung gemal3 Bild 10-39 Pic. #1

Verbund-Positionstoleranz

Bitte nicht vergessen mit anzugeben, dass es sich hier um eine ASME-Zeichnung handelt. Aufgrund
der Orientierung der MaBangaben (bei ASME stehen die MaBangaben immer horizontal ausgerichtet)
und der Tatsache, dass Du "6x" statt "6X" geschrieben hast, kdnnte man meinen, dass man eine ISO-
Zeichnung vor sich hat, und in der ISO gibt es keine Verbundtoleranz.

Es wird angenommen,dass die
nebenstehende Bemal3ung falsch isft.

IJa, diese Annahme ist falsch. I
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Daniel
Bitte nicht vergessen mit anzugeben, dass es sich hier um eine ASME-Zeichnung handelt. Aufgrund der Orientierung der Maßangaben (bei ASME stehen die Maßangaben immer horizontal ausgerichtet) und der Tatsache, dass Du "6x" statt "6X" geschrieben hast, könnte man meinen, dass man eine ISO-Zeichnung vor sich hat, und in der ISO gibt es keine Verbundtoleranz.

Daniel
Ja, diese Annahme ist falsch.


Bemaf3ung gemal3 Bild 10-39 Pic. #2

Einzelsegment-Positionstoleranz

Es wird angenommen,dass die
nebenstehende Bemal3ung falsch isft.

Auch diese BemaBung ist richtig,
bedeutet aber natiirlich nicht
dasselbe wie oben.
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Daniel
Auch diese Bemaßung ist richtig, bedeutet aber natürlich nicht dasselbe wie oben.


Bemaf3ung gemal3 Bild 10-39

Dreifach-Positionstoleranz

Es wird angenommen,dass die
nebenstehende Bemal3ung richtig ist.

Kann man (bis auf den
offensichtlichen Denkfehler)
so machen, sieht nur doof
aus. Ist auch nicht wirklich
weniger Arbeit und macht die
Zeichnung uniibersichtlicher.
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Was soll den der Unsinn? Damit hat diese
Bohrung doch den urspriinglichen Bezug
verloren. Und auch die 6X @0.25 reiBen das
nicht raus, denn diese Auswertung lasst noch
einen rotativen Freiheitsgrad iibrig. Damit ist
zwar das Bohrbild in sich gut und
lehrenhaltig, aber die Toleranzzone KANN
NICHT parallel zu C sein, wenn das
urspriingliche Bezugssystem AIBIC ist. (B
bestimmt die Richtung, NICHT C!) Hattest Du
wenigstens "AIB" geschrieben, wér ich noch
mit im Boot gewesen, weil B den
urspriinglichen rotativen Freiheitsgrad
einschrankt.
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Daniel
Kann man (bis auf den offensichtlichen Denkfehler) so machen, sieht nur doof aus. Ist auch nicht wirklich weniger Arbeit und macht die Zeichnung unübersichtlicher.

Daniel
Was soll den der Unsinn? Damit hat diese Bohrung doch den ursprünglichen Bezug verloren. Und auch die 6X Ø0.25 reißen das nicht raus, denn diese Auswertung lässt noch einen rotativen Freiheitsgrad übrig. Damit ist zwar das Bohrbild in sich gut und lehrenhaltig, aber die Toleranzzone KANN NICHT parallel zu C sein, wenn das ursprüngliche Bezugssystem A|B|C ist. (B bestimmt die Richtung, NICHT C!) Hättest Du wenigstens "A|B" geschrieben, wär ich noch mit im Boot gewesen, weil B den ursprünglichen rotativen Freiheitsgrad einschränkt.


Bemaf3ung gemal3 Bild 10-39

Bewertung der drei BemaBungsarten
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Pic. #4

Diese Bemaf3ung ist von der Bedeutung her
identisch nit der BemaBung #2.
Es ist Gberhaupt nicht nachvollziehbar,warum

man_"Verbund-Position" iberhaupt geschaffen

Andreas, natiirlich ist das nicht nachvoliziehbar,
wenn Du viel zu frith aufhérst nachzudenken. In
DIESEM Fall (Bezug ist nur A), hast Du recht: dann ist
es egal, ob Du eine Verbundtoleranz oder zwei
Einzeltoleranzen nutzt.

Aber wenn die zweite Zeile als Bezug "AIB" oder "Al
C" oder "AIBIC" hat, dann macht es einen
Unterschied. Bei einer Verbundtoleranz misstest Du
fiir die zweite Zeile die rotativen Freiheitsgrade
einschranken, aber nicht die translatorischen. Bei
Einzeltoleranzen musst Du immer alle Freiheitsgrade,
die durch das Bezugssystem eingeschrénkt werden
kénnen, auch einschréinken.

Tatséchlich wird dann aus dem Bohrbild ein
"schwimmendes" Bohrbild, das keinen festen
Abstand mehr zu den Kanten hat, aber die Richtung
ist immer noch definiert.

Ich geh mal zu Deinen Gunsten davon aus, dass Du
spétestens jetzt merkst, dass Du das eigentlich
wusstest, aber nur kurzzeitig verdrangt hast. Bin mir
sogar sicher, dass Du das wusstest.

Dlese BemafBung ist die richtige, well sie

volls’randlg deflnler’r _
Sle forder’r ; ol

Messe sechs Bohrungen und dann nochmals

zwei Bohrungen.

Auf den sinnlosen Einsatz von MMC wird hier
selbstverstandlich verzichtet.


Daniel
Andreas, natürlich ist das nicht nachvollziehbar, wenn Du viel zu früh aufhörst nachzudenken. In DIESEM Fall (Bezug ist nur A), hast Du recht: dann ist es egal, ob Du eine Verbundtoleranz oder zwei Einzeltoleranzen nutzt.

Aber wenn die zweite Zeile als Bezug "A|B" oder "A|C" oder "A|B|C" hat, dann macht es einen Unterschied. Bei einer Verbundtoleranz müsstest Du für die zweite Zeile die rotativen Freiheitsgrade einschränken, aber nicht die translatorischen. Bei Einzeltoleranzen musst Du immer alle Freiheitsgrade, die durch das Bezugssystem eingeschränkt werden können, auch einschränken.

Tatsächlich wird dann aus dem Bohrbild ein "schwimmendes" Bohrbild, das keinen festen Abstand mehr zu den Kanten hat, aber die Richtung ist immer noch definiert.

Ich geh mal zu Deinen Gunsten davon aus, dass Du spätestens jetzt merkst, dass Du das eigentlich wusstest, aber nur kurzzeitig verdrängt hast. Bin mir sogar sicher, dass Du das wusstest.

Daniel


